
Die beiden DS-Kurse Q2 spielen: 
 

 
 
 

„Einfach tierisch“ ist eine Revue – hier werden Gedichte rezitiert und gespielt, hier wird 

gesungen und getanzt – und das Ganze ist eingebettet in eine Adaption des Romans „Animal 

Farm – Die Farm der Tiere“ nach George Orwell. Das gelingt nicht immer ganz stimmig und 

geschmeidig, denn auf die Bühne kommen die Spielerinnen und Spieler aus zwei DS-Kursen, 

die unabhängig voneinander ein knappes halbes Jahr lang an Tierimprovisationen gearbeitet 

haben und deren Szenen und Showeinlagen erst bei der Hauptprobe in einem 

Gesamtarrangement zusammenkamen – und dann gelingt es doch dank jeder Menge 

Spielfreude. Gezeigt werden Menschen mit tierischer Attitüde und Tiere, die auf den 

Menschen schauen, ihre Träume und Befürchtungen äußern – und dabei nicht nur „einfach 

tierisch“, sondern auch allzu menschlich erscheinen. 
 

(Spielleitung: Beate Hämel, Anni Komppa) 


